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Bild 43  Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat sechs Buchstaben. Gesucht wird der dritte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Kennen Sie Ihre Heimat? 	

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unse-
rem beliebten Wettbewerb, 
dem Luftbild-Wettbewerb der 
LAND & FORST, vor. Wir machen 
Sie, verehrte Leserinnen und 
Leser, mit insgesamt 48 Luft-
aufnahmen von Dörfern, Ge-
meinden oder Städten unserer 
schönen Heimat bekannt, die 
wir im wöchentlichen Rhythmus 
vorstellen. 

Es gilt, jeweils ein Stück-
chen Heimat, vor allem einen 
bestimmten Buchstaben des 
Ortsnamens, zu erraten. Die 
aneinandergereihten Buchsta-
ben ergeben einen Sinnspruch 
und damit die richtige Lösung. 
Sie ist auf einem Coupon wie-
derzugeben, der mit dem letzten 
Luftbild abgedruckt wird. Nur der 
Originalcoupon berechtigt zur 
Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlo-
sung findet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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I m Nordwesten Niedersachsens befin-
det sich die sogenannte „Hauptstadt 

Ostfrieslands“. Ihre lange Geschichte als 
Häuptlingssitz, Residenzstadt und Regie-
rungssitz prägt bis heute das Stadtbild. 
Die erste Erwähnung der Stadt stammt 
aus dem Jahr 1276, aber am alten Thing-
platz mit seinem Grabhügel fand man 
Urnen aus der Bronzezeit. 

Bereits im 12. Jahrhundert wurden 
hier Versammlungen mit Vertretern der 
sieben ostfriesischen Seelande abgehal-
ten, um über das Wohl des Landes zu 
beraten. Im Jahr 1270 stiftete Graf Moritz 
von Oldenburg die dem Heiligen Lam-
bertus geweihte Kirche. Der Turm, in 
seiner heutigen Form von circa 1660, ist 
das Wahrzeichen der Stadt. Die Kirche 
aus den Jahren 1832–35 ist ein klassizis-
tischer Backsteinbau. Hier war einst das 
Zentrum der Stadt, die im Schnittpunkt 

der B210 und der B72 liegt. Auf den 
Mauern einer alten Burganlage wur-
de 1851–55 das neue Schloss errichtet. 
Direkt dahinter liegt der Marstall mit 
einem wunderschönen Arkadengang 
aus dem Jahr 1587. Einst Residenz der 
Cirksena, blieb von der alten Schlossan-
lage dieser zweigeschossige Bau erhal-
ten, dessen Erdgeschoss als Stallanlage 
diente. Der im Giebeldreieck zu sehen-
de goldene Elefant war eine besondere 
Auszeichnung des Dänischen Königs. 
Mitte des 15. Jahrhunderts wurde er 
vom dänischen Elefantenorden den ost-
friesischen Fürsten gestiftet. 

Heute befindet sich in den Räumen 
unter anderem das Informatikzentrum 
Niedersachsens. Am rechten Bildrand 
sieht man die Ostfriesische Landschaft, 
ein Neorenaissance-Gebäude, in dem 
die wissenschaftliche Bibliothek unter-
gebracht ist – und es gibt noch eine lan-
ge Liste weiterer Sehenswürdigkeiten in 
der „Stadt der Windenergie.“


